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5t. (Ballen (Erfte Beilage 511 X r. 26 der Scfytpe^er 3rauen=e>ettung. \. 3uli 1900

Bnhtmrl.

||j|pas 611 mir bift, foil id) bir fagen,
Unb fageit aud), tnas id) bir foi? —
(Ein £iiftd)en in ben fdjamlcn Hagen,

3m IDinterfrofl ein i)aucf} bes 2ïïai

(Ein Stern bift bu, oljn' beffen Schimmer
3d) mid) in bur,île Had)t nerlier',
2ÎTein (Slaube, oljne roeldjen nimmer
3d) feiig merbe bort mie l)ier.

Der Stab bift bu in fjanb bes Sd)tt>ad)cu,
Der ofyue bid} ermattet finît;
Der Ringer ©oltes, ber 511 macfjen
2TTid) tuarnet, menn ber 23öfe œinît.

Das Sdjmcrt bift bu in meinen f)äti8en,
2TTit bem ich fiinipf ben Jjeil'gen Streit,
Die Sieb' bift bu, bie nie fann enben,

Die einmal nur bas Sober meiljt.

ÏDas id} bir bin? - Soll id} es nennen?
Da es 511 miffen bod} nid}t fd)tr>er
(Ein 2trmer bin id}, reid} 511 nennen,
Dein treuer Sïlaue unb bein Iforr.

Bricfbapfen övr Reöahhim.
fyroit 3* ?&• i" ®hte îodjter, bie ftd) eine

(Stelle fudjen will, foüte wirflid) im SSefilye einer iß!)oto=
grapt)ie fein, unt bas SSiib fur Guttid)t fchiden 31t

tonnen. ©3 wirb bie§ fo uiel ocriaiigt, bafs ber Sßuufrf)
fffjrer ®od)ter iiid)t al§ munit) ober Dcrfcfjweiiberifd)
tariert werben barf. (äs fomnit inbeS uieiieidjt mit ber
ßeit nod) fo meit, b a ft bie ein ®ieufiutäbd)cu fudjenbe
ÔauSfrau ber Skroerberin erft ein SBitb non fid) unb
ben Ktnbern, nebft iHeferenjen unb non ben bisherigen
atngeftellten ber eperrfetjaft ausgefertigten ugniffeu
gur ©itifidjt überniadjen mufi. ©eim Sie biefe ;feit
abwarten motten, fo tonnen Sie fid) bannjumat bie
aiuSgabe für baS Söiib ber Stod)ter fparen. tooii baS
SRäbdjen aber jetyt feijon 31t eigenem SScrbienfte fommen,
fo finb bie 2luSiagen für ein* 23iib taum 311 umgeijen.
®a§ ift übrigens uugieid) billiger, a(S ber ©eg ber
perföitlidjen SBorfMlung, baS werben ©te ieidjt begreifen.

fyrau 3*. in )K. Heber alien anberit fteijt bie
©barafterbilbimg. S er SJlenfcf) mag im ©iffen unb
Sonnen nod) |o fjeruorragettb fein, fo wirb er feine
Umgebung bod) nur juin SLeit befriebigen, wogegen eine
d)arafterootle sf3erfon unS immer 2tcf)tnng abnötigen
unb unS and) bei anfängtid) mangelhafteren P'eiftuugeu
äufriebenfteüen wirb unb baS um fo mef)r, weit ein guter
©fjarafter bei feiner 3ur>erIdffigteit aud) ftrebfant ift
unb nötige ^Belehrungen gerne entgegennimmt.

fyrau §. 3m Soggenburg, biefem föftlicijeit
friert ©rbe mit ber würdigen iBergiuft, fiubeu Sie Surs
geiegentjeiten fdjon jum greife oon $v. -• 50 an. GS

finb meiftenS ißrioatlogiS in einfachen S8auernt)äufern
unb 93erg[)üuSd)en, bie ein foidjeS Grijoieit ermöglichen.
Sie töitnen fid) ba ben Genufi oerfdjaffeit, mit ber ganzen
fffamilie Sommerfrifdje 311 fjatten. <ste brauchen 311

biefem Kuraufenthalt gar feilte 3lnfd)affungeu 3U niaetjen.
3bre Kleinen löttnen mit ben Sergfitibent barfuf? taufen
unb in bequemen alten Kleibern fid) tummeln, ba wirb
Keiner bie 9hife rümpfen. Sie werben erft ltad) ©odjen
einfeiien, meld) oielfadjeit unb in bie 2lugen fpriitgenben
Gewinn Sic buret) ein fotdjeS arrangement für bie
[folge baooit tragen.

grau 4" in [28. 31)re 3tntwort ift mit 31er»

gttiigeit aufgenommen morben. Saffen Sie bod) öfter
0011 ftd) hören. 3hre freunbtirfjften Grüfte werben hefteuS
erwibert.

3'i't. jf. 5. itt ÎT. Uehertaffen Sie bie 2(uSfertigitng,
refp. bie Siegelung beS ©heoertrageS gan33f)reitt SSruber,
nachbellt Sie bettfelhett über 3hi'f ©ünfdje bieferhatb
oerftäubigt haben. ®ie Sadje ntufj aber imbebingt oor
beut ©befdjiufs geregelt werben, bentt itad)her erblirft
ber SDIann baritt ein SJlthtrauenSootum unb bteS führt
31t trüben Stunbett. ©ttt finger, uneigennütsiger unb
auf biefe ©igetifdjaft ftoljer Sflami will bieS übrigens
uou ftd) aitS georbnet haben, unt aud) bcti btofien Schein
einer iöeredjnitng son fid) fern 51t halten.

®cr ajiagcn uertritt itnferen fämtitd)en ührtgen
Organen gegenüber gleidjfant bie Steile eineS S?iefe=

raitteu, inbeitt er ihnen auS ben 9taf)rimgSmitteIn bie
widjtigften nahrenben 33eftanbtei(e herausholt itttb jur
Kräftigung jur SSerfügitttg ftelit. ©ie jebod) hei allen
Lieferanten, fo treten aud) beim fülagen nicht fetten
Htiregeiumpigteiten ein ; er wirb felbft tränt, ift nid)t
mehr (eiftungSfaijig, unb wir finb battu ge3Wtmgen,
unS bie juin 3iufbau unb ©rhalt itttfereS KörperS
nötigen Stoffe felbft in bereits ooruerbautem Quftanbe
3it3ufüi)ren; ®ie ©ontatofe ift im ftaitbe, bent Silagen
bie atrbeit 31t erfpnrett, ba fie bie jur Kräftigung beS
KörperS nötigen Giweipftoffe in fold) uorgearbeiteten
ßuftanbe enthält, aifo in einer gorm, in ber fie birett
uou bett Körperfäften aufgenommen werben. Sonta=
tofe enti)ätt 98°/,,, alfo eine refpettable SRenge fotdjer
tetd)toerbau(id)er ©iweifjftoffe unb bietet fomit bent
gefcf)wäd)teit DrganiStitttS gur Kräftigung bas itt ton»
jentrierter gornt, waS ber SRagett erft burd) anftren»
genbe Strbeit auS bett SlahrnngSmittein f)eraii§fd)älen
unb in teidjt aufnei)tiihare gorttt überführen ntup. @S

ift fiinifei) feftgefteü't, bap fdjon ttad) mehrtägigem Ge=
nttf; ber ©ontatofe 2tppetit itttb bie gähigteit ber Selbft»
oerbauttttg fid) ijebett, bie Kräfte wieber gunehmett unb
tuait fdjon ttad) fttrgettt Gebrauche wieber 3U normaler
Koft gurüettehren fann. [«.•

Appetitmangel und schlechte Verdauung
wird mit dem rühmlichst bekannten Elsencognac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 25jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 22 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [151

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Murten.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen - Zeitung" werden auf
Verlangen gerne jederzeit gratis und franko zugesandt.

gu bett fcf)wierigften 2lufgabeit ber SJlutter gehört
bie fünftti<f)c (ärnäJjrwng eincê »äugtinge, unb
bod) titttp gu biefem 9totbet)e(f tn überaus jahireichen
gälten gegriffen werben. 3ft nun bem Säugling bie

©ohltbat ber SRutterbruft oerfagt, fo foüte ihm ein
(Srfat) bafiir geboten werben, ber feinem unetitwicfelten
DrganiSittuS entfpridjt, ben er uerarbetten fann, unb
ber ihm gttgieid) alle btejeitigett Stoffe gufübrt, t»eld)e
31t feinem Gebeiljen itttb ©adjStum unbebingt nötig finb.

git uortrefftid)er ©eife oereiitigt finben fid) biefe
Slährftoffe itt ber Dr.2()etnf)arl>tê loolidictt .Kittbers
ttithrttttg ; bie gängticfje 2lbwefeitheit oon roher ©tärfe,
baS liorhanbenfein oon gettügenbein ©iweift unb IöS»

liehen Kohlehijbratett, ber normale tprojentfat) an gett
unb atährfalgen madjett fie 31t einem oorgüglicbeit gu»
falymittet jur uerbünnteit Kuhmild), woburd) biefelbe
ttod) oerbaulidjer geftattet unb bie fe^fenben, aber sum
Gebeihen beS KinbeS burdjattS noiwettbigen Stährftoffe
itt rationeller ©eife ergänzt werben. ®r. S£t)einharbtS
IbSIidje Kinberuahrung fjcit gerabe fjieburcf) in ber ©r»
ttährungSfrage gefunber, fcfjwadjer unb franfer ©äug»
linge eine fyofye Sebeutung erlangt unb wirb beSfjalb
ärgtlicherfeitS toariit empfohlen.

^dfügung^mtttel'.
.sherr 5>r. §tnapi»s in ^lörettöerg (fpomntetn)

fchreibt: „Solange id) ®r. §omatel'8 hämatogen bei

23le(d)fucht, ©frofulofe, Sterüenleiben, Diljachiti«, über»

haupt bei Kranfl)eitett, bie auf Ölutentmifchung beruhen,
angemenbet ha^e, hin ich hen ©rfolgen ftet« ju»
trieben geluefen. fann fagen, bah id) ha« §äma=
logen §ommel tagtäglid) berorbne. §s i)f eines ber
heroorragenblten ntebtjinifchen Präparate ber
jeit unb nerbient bas affgetneine cfoß. #in
ungeheurer gtorffdjritt ift itt bent ^Siftef gegenüöer ber

arten, pîagen unb üähne oerberöenben ^ifettiherapie
gegeßen." ®cpot« in atlen Sipothefen. [1Ö92

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hominel's
llaeinato^en echt.

-^entt ©te ©tiefereien irgettb welcher 3frt nnb

J Gattung bebürfett. für priuate SSerwenbung
ober junt ©ieberuerfauf, fo bin ich hafür
an ber erfieit Quelle. 3d) führe fein Saben»

gefetjäft unb brandje beShaib weber Sofat»
miete, nod) SBebiettung auf bie ©are 31t fdjtagen unb
fann beSbatb aufferorbentlicf) billig liefern. 3Infragett
unter ©hiffre B 283 werben fdjitellftenS beantwortet. [28:l

JL-fyst Ph Spengler
pra^i.Elektro-)(omceopath. — Hydrotherapie.

passage CSü^em JV(etjgerJ und

schwed. Heilgymnastik-

Hodania XÛ o Ifha Iden
303] W- Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 ühr, an Sonntagen 1-2 Vhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

v\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\V
Zur iiell. Beachtung-.

Ucbriftlicben Auakunftsbagehren muäs das Poito
^ für Rückantwort beigelegt werden.

Otfertec, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankatarmarke
beigelegt worden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätester s je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werdeD,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse elogesandt wer¬
den, nur K ipfen. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Lehrtochter
gesucht zur Erlernung der Feinwäscherei

und Glätterei, bei
Mine. Hit/brand, Feinwiisiherei

40 i] Xeuveville.

C ine taktvolle und zuverlässige Tochter,
& wtlche in der Dannnschneiderei tiicli-
tig ist und Lust hat, selbständig zu
arbeiten, findet angenehme und gutbezahlte
Stelle. Regelmässiger Feierabend ohne
Nachtarbeit. Abwechslung in der Jh-
schäftigung, so dass nur tin Teil der
Zeit mit Sitzen zugebracht werden muss.
Helles, gutventiliertes Arbeitslokal.
Gesunde, schöne Lage. Gute und reichliehe
Kost. Eintritt naeli Uibereinkunft. Offerten

mit Zeugnissen oder Empfehlungen
und Photographie begleitet, befördert unte r
Chiffre 4s5 die Expedition. [4*5

ff ine Kindergärtnerin sucht für
•c einige Wochen Aufnahme in eine
Familie auf dem Lande, wo sie Gelegenheit

hätte, sich in der Haushaltung oder
bei Kindern nützlich zu machen. Offerten
gefl. unter Chiffre W 480 befördert die
Expedition. [430

Kiid?r-Milcb
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder

ähbL 'if '
und sichert ihnen blühendes Aussehen

Depots in den Apotheken

Töehterbildungsanstalt Boos-Jegher
Telephon 665. Zürich V. 6egr. 1880.

|p* lï«>j»-iim neuer Kurse um 11». .Tiili.
Gründliche praktische Ausb.ldung in allen weiblichen Arbeiten.

Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc.
Kunstfächer, Musik. Fachlehrerinnen und Lehrer. Auswahl der Fächer freigestellt.

- - -| f-z Gesunde Lage. Programme in vier
itiHnU(w-I..l.»Jw i 1 wtLC. Sprachen. Jede nähere Auskunft

wird girne erteilt. Trannvaystatioii. Theater. (H 3079Z) [472

Hermann Seherrer
St. Gallen: z. Kameelhof

München : Neuhauserstr. 32, am Karlsthor

zQTTGn- und Ä-Lnabon»

tos] ^Jehleid'ung
Fabrikation und Uersand an Private.

Illustrierte Kaltdoge und Muster franco.

Echte Brielmaita
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebeli,

Zürich, Bahnhofstr. 52.

Ankauf und Verkauf. — Preislisten sende gratis.

P ine Frau gesetzten Alters, evangelisch,
& sucht Stelle auf 1. August bei einer
ordnungslitbenden, altern, kleinen
Familie filr Küche und Hausgeschäfte. Gute
Zeugnisse. Man wende sich gefl. an Frau
Maria Giger bei Herrn Forrer in
Andelfingen. [483

fin junges, gebildetes Mädchen, sdb-
& ständig in Küche und Haushaltung,
wünscht Stelle bei einer einzelnen Dame
oder in ruhiger Familie, zur Gesellschaft
und Stütze, auch als Reistbegleiterin.
Familienanschluss Bedingung. Gefl. Offerten

an : Paula Wienstroth, Milspe,
Westfalen. [470

f ine junge Tochter sucht Stelle als
G Kindermädchen. OffertenunterChiffre
473 befördert die Expedition. [475

Gesueht:
ein braves, treues Mädchen, in kleine
Familie nach Burgdorf. Gute Zeugnisse
oder beste Empfehlungen notwendig,
dagegen schöner Lohn und gute Behandlung

gerne geboten. Offerten unter Chiffre
171 befördert die Expedition. [471

I
W l>as Kaiuuwolltiicli- und

Fe inenlacer von Jacqs. Becker,
Ennenda (ftlarus), liefert an Private
^-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Prelsen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

5>t. Gallen Erste Beilage zu T r. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. Juli 1900

Antwort.
du mir bist, soll ich dir sagen,

àd sagen auch, was ich dir sei? —

Ein Lüstchen in den schwülen Tagen,
Im Mintersrast ein Hauch des Niai!

Ein Stern bist du, ohn' dessen Schimmer
Ich mich in dunkle Nacht verlier',
Ncein Glaube, ohne welchen nimmer
Ich selig werde dort wie hier.

Der Stab bist du in Hand des Schwachen,
Der ohne dich ermattet sinkt;
Der Finger Gottes, der zu wachen

^Nich warnet, wenn der Nöse winkt.

Das Schwert bist du in meinen Händen,
Mit dem ich kämpf' den heil'gen Streit,
Die Lieb' bist du, die nie kann enden,

Die einmal nur das Lebeu weiht.

was ich dir bin? - Soll ich es nennen?
Da es zu wissen doch nicht schwer!
Ein Armer bin ich, reich zu nennen,
Dein treuer Sklave und dein Herr.

Briefkasten der Redaktion,
Frau I. M. in Ä. Eine Tochter, die sich eine

Stelle suchen null, sollte wirklich im Besitze einer
Photographie sein, um das Bild zur Einsicht schicken zu
können. Es wird dies so viel verlangt, daß der Wunsch
Ihrer Tochter nicht als unnütz oder verschwenderisch
tariert werden darf. Es kommt indes vielleicht mit der
Zeit noch so weit, daß die ein Dienstmädchen suchende
Hausfrau der Bewerberin erst ein Bild von sich und
den Kindern, nedst Referenzen und von den bisherigen
Angestellten der Herrschaft ausgefertigten Zeugnissen
zur Einsicht üöerniacheu muß. Wen» Sie diese Zeit
abwarten wollen, so könne» Sie sich dannznnial die
Ausgabe für das Bild der Tochter sparen, woll das
Mädchen aber jetzt schon zu eigenem Verdienste kommen,
so sind die Auslagen für eur Bild kaum zu umgehen.
Das ist übrigens ungleich billiger, als der Weg der
persönlichen Borst-cklung, das werden tàie leicht begreifen,

Fran A. I', in R, Ueber allen andern steht die
Eharakterbildung, Der Mensch mag im Wissen und
Können noch so hervorragend sein, so wird er seine
Umgebung doch nur zum Teil befriedigen, wogegen eine
charaktervolle Person uns immer Achtung abnötigen
und uns auch bei anfänglich mangelhafteren Leistungen
zufriedenstelle» wird und das um so mehr, weil ein guter
Charakter bei seiner Zuverlässigkeit auch strebsam ist
und nötige Belehrungen gerne entgegennimmt,

Frau I. Zd. Im Toggenburg, diesem köstlichen
Fleck Erde mit der würzigen Bergluft, finden Sie
Kurgelegenheiten schon zum Preise von Fr, 2. 50 an. Es

sind meistens Privatlogis in einfachen Bauernhäusern
und Berghäuschcu, die ein solches Erholen ermöglichen,
sie können sich da den Genuß verschaffen, mit der ganzen
Familie Sommerfrische zu halten, e-ie brauchen zu
diesem Kuraufenthalt gar keine Anschaffungen zu machen,
Ihre Kleinen können mit den Bergkindern barfuß laufen
und in bequemen alten Kleidern sich tummeln, da wird
Keiner die Nase rümpfen, Sie werden erst nach Wochen
einsehen, welch vielfachen und in die Augen springenden
Gewinn Sie durch ein solches 'Arrangement für die
Folge davon tragen.

Frau A. L. in W. Ihre Antwort ist mit
Vergnügen aufgenommen worden, lassen <-ie doch öfter
von sich höre», Ihre freundlichsten Grüße werden bestens
erwidert,

Irl, zs. I. in N. Ueberlassen Sie die Ausfertigung,
resp, die Regelung des Ehevertrages ganz Ihrem Bruder,
nachdem Sie denselben über Ihre Wünsche dieserhalv
verständigt haben. Die Sache muß aber unbedingt vor
dem Eheschluß geregelt werden, denn nachher erblickt
der Mann darin ein Mißtrauensvotum und dies führt
zu trüben Stunden. Ein kluger, uneigennütziger und
auf diese Eigenschaft stolzer Mann will dies übrigens
von sich aus geordnet haben, um auch den bloßen Schein
einer Berechnung von sich fern zu halten,

Der Magcn vertritt unsere» sämtlichen übrigen
Organen gegenüber gleichsam die Stelle eines
Lieferanten, indem er ihnen aus den Nahrungsmitteln die
wichtigsten nährenden Bestandteile herausholt und zur
Kräftigung zur Verfügung stellt. Wie jedoch bei allen
Lieferanten, so treten auch beim Magen nicht selten
Unregelmäßigkeiten ein; er wird selbst krank, ist nicht
mehr leistungsfähig, und wir sind dann gezwungen,
uns die zum 'Aufbau und Erhalt unseres Körpers
nötigen étoffe selbst in bereits vorverdautem Zustande
zuzuführen; Tie Comatose ist im stände, dem Magen
die Arbeit zu ersparen, da sie die zur Kräftigung des
Körpers nötigen Eiweißstoffe in solch vorgearbeiteten
Zustande enthält, also in einer Form, in der sie direkt
von den Körpersäfteu aufgenommen werden, Comatose

enthält 98 °
u, also eine respektable Menge solcher

leichtverdaulicher Eiweißstoffe und bietet somit dem
geschwächten Organismus zur Kräftigung das in
konzentrierter Form, was der Magen erst durch anstrengende

'Arbeit ans den Nahrungsmitteln herausschälen
und in leicht anfnehmbare Form überführen muß. Es
ist klinisch festgestellt, daß schon nach mehrtägigem
Genuß der Comatose Appetit und die Fähigkeit der
Selbstverdauung sich heben, die Kräfte wieder zunehmen und
mau schon nach kurzem Gebrauche wieder zu normaler
Kost zurückkehren kann,

kMtàWl M MMe VàuiW
wird mit dsm rüdmliekst bekannten Hi«««««K»»«
VvIIl«,» sicker rmà rasck beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Oanksckrsiksn, 2öjäkriger klrkolg, 11) klkrsndiptome
und rnskr aïs 22 Nsdaillsn sprscksn kür seins guten
pigsnsekakten. Weisen Lie plascken, à nickt die
bekannte Dlarks „2 Palmen" tragen, Zurück, preis
pr, 2,öl) und kr, ö,— in allen Apotkeken, ftöl

klauptdepot! ìpatl»«llv in Rlurt«».

der „Sckwsmer prausn - üsikung" werden auk
Verlangen gerne jederzeit gratis und krankn Zugesandt,

Zu den schwierigsten Aufgaben der Mutter gehört
die künstliche Ernährung eines Säuglings, und
dock) muß zu diesem Notbehelf in überaus zahlreichen
Fällen gegriffen werden, Ist nun dem Säugling die

Wohlthat der Mutterbrust versagt, so sollte ihm ein
Ersatz dafür geboten werden, der seinem unentwickelten
Organismus entspricht, den er verarbeiten kann, und
der ihm zugleich alle diejenigen Stoffe zuführt, welche
zu seinem Gedeihen und Wachstum unbedingt nötig sind.

In vortrefflicher Weise vereinigt finden sich diese

Nährstoffe in der vr.Theinhardts löslichen Kinder-
nahrnng ; die gänzliche Abwesenheit von roher Stärke,
das Vorhandensein von genügendem Eiweiß und
löslichen Kohlehydraten, der normale Prozentsatz an Fett
und Nährfalzeu machen sie zu einem vorzüglichen
Zusatzmittel zur verdünnten Kuhmilch, wodurch dieselbe
noch verdaulicher gestaltet und die fehlenden, aber zum
Gedeihen des Kindes durchaus notwendigen Nährstoffe
in rationeller Weise ergänzt werden. Dr. Theinhardts
lösliche Kindernahrung hat gerade hiedurch in der
Ernährungsfrage gesunder, schwacher und kranker Säuglinge

eine hohe Bedeutung erlangt und wird deshalb
ärztlicherseits warm empfohlen,

Kräftigungsmittel.
Herr Z>r. Sinapius in Mörenberg (Pommern)

schreibt: „Solange ich Dr. Hommel's Hämatogen bei

Ble-chsucht, Skrofulöse, Nervenleiden, Rhachitis,
überhaupt bei Krankheiten, die auf Blutentmischung beruhen,
angewendet habe, bin ich mit den Erfolgen stets
zufrieden gewesen. Ich kann sagen, daß ich das Hämatogen

Hommel tagtäglich verordne. Ks ist eines der
hervorragendsten medizinischen Präparate der Jetztzeit

und verdient das allgemeine Lob. Ktn
ungeheurer Aortschritt ist in dem Mittel gegcnüöer der

alten, Wagen und Zähne verderbenden Kiscntherapie
gegeben." Depots in allen Apotheken. ftt)92

'W^arnunF vor RälscRulig!
VVoâer in I'illei» no«»» »n I»nIv«5sorin, gonàorn nur

in l'Iîì»«!»«?» init oinKoprästoin Xarnen ist IIoinin«»'«
ookì.

xenn Sie Stickereien irgend welcher Art und
^ Gattung bedürfen, für private Verwendung

oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

nod; Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kaun deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre k 288 werden schnellstens beantwortet.

S)t. ltnck

Zgfi/ HA Hppsn^stt H.-HA.

an lperb'tageu 8-S ». tt-72 ttbr, an Sonntagen t-2 0)»',

vXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX'

/ur kkvll. RtKiLktiinlH

gesuebt surDrternungder
»-ei und Ltttïtt«?'«», bei

ck/nte, /ktttbrttNtt, /etnuxtseberet
/ .Vettrsrtt/n,

ine tab-trotte und r»«,'ertd'sstge Boebter,
W? tebe à de»- Da»«, n scbnetdere,' ttteb-
tifi iz? und Dust bat, se/bstá'ndifi ,<r-
be,te», findet angeneb?ne und gutbe^ab/te
Stette, dtegetinà'sstger /eterabend ebne
Aüebtarbett, Abu-eetistung ,'n de» De-
seba/tigung, so dass nur et» Bett de»
»kett »,,'/ 8àe» z-ugebraebt »»enden »,„ss,
Dettes, gutrenttttertes Arbettstob-at. tte-
s,,»de. sebo'ne t.ai/e, t,'„te und »etebtt,be
drost. Annt, itt nae/t Debe»e«nd»»/t,
te» »«,'t ^euAntsse» od,n D,«pfiebt»n?en
u«dp)!0tos,'u/,/,te beAtettet, b,fiönde, t »nti n

Dbifi'ne die D.e^edtt/o», /txZ

>'ne /p,?ieteeu/ttt t„e»-ì?t suât fi«,»
»e et»,fie lpooben Aufi»at,u!e in eine
/'a»,,t,'e a»/' de»« /.»»de. »>o sie t',te,/e„-
be,'t batte, stet« t» de» //ausbattunp ode»
bet Dinde»» ndtDteb .cu »«aetien. t)fi>,'ten
e,e//. unten ö't«,)fi>e be/ö,de,'t die
'Dl,^)ed,'/tc-», /,'8'd

Dio stoi'ilisjei'ts Donnoi'-eVIppit-^Iilefi vv>'-

fittwì unà dessibiAt f195

VsràurìrìgsstôrungSii.
8iv lii'üftiAt äiv ILonskikutiyli äsn kinclvr
untl »ibkölch ikuoa dlitkovà ^uâkon

Depot« iu lìoii etpotkokoii

löektkrbiliZllngZgnstglt Koo^kgtm
liîlestlioii KK». 2üric;A, V. <KZl. 1880.

rZ< --!»»»> i»«zrn» I< » riiii.
kründlicks praktiscks Duskddung in alien rvsiklieksn Drbsdsn, Wissen-

scliaktlickö päclier, kuuptsilcklick Lpraeksn, öuekkaitung, Ilsckuen etc, liunst-
lacker, Nusik. packlelirerinnen und I-ckrer, Dusvvaki der packer krsigsstellt,.^ "l üesunde kage. Programms in vier

>l?^> l I Lpracken. dede näkers Auskunft
wird gerne erteilt, d'rumwu.vstîrt!on. Pkeaier. (D 3079 2) (472

Z/tttt t//«D.' ö>,2, <//« Xn,'/»d/,o,'

408j

Dttust, /rett,,tue/« ,/?i<t d/,<ute»

àlils Lmlàli
mit (Zaranîis livksi-t ansk
ksnnt kvell und sm bülig-
stsn W

A. Svbneedsli,
IZabnkoksdr. öZ,

bllkàvt uuà V«rk»«k, — Preisliste« sevcke xrstis.

^ t»e b>uu Aesetsten A/tees, eeanAettseb,î suât 8'te/te aufi t. August bet etne»
»,d»u»Astt, beeide», ,,'tt, /'», btetne» Da-
»«itte /,'t» /ru'cbe und t/ausAescbdfite. <?ute
X- ,,A»tsse. Ita» u>e»de steb Aefi. au Dnau
d/«utet bet De»»u Do»'?'«»' tu
^l?ttket/tuA«?». /48ck

Lî tu /ttNAe«, gebildetes t>/ädebeu, Sctd-

V stand,fi tu Dttebe und Dausbattuug,
ux'tnsebt 8'tet/e bet eine» etue-etnen Dauie
ode» tu uubifie,- Da»,ttte, -,u» ttesettscba/t
und 8'tut^e, aueb ate dtetsxbegtette/'t».
t auitttenaneetit,,«« Dedtnguug. <?efi. Ofi^eu-
teu an, Detttt« )i t«»t,st» o/A, dlkttSD«,
lpe-st/dtt«»». /4tb

tue funge 7'oebte» suebt Ktette ate
»e D,y«de» uiädebeu, ti/fieeten untenttbtfit'e

befio'rdert die All'/iedttto». /47ö

et» braree, tue „es dtadebeu, tu btetue
Dantttte uaeb Duugdonfi, t?ute Deuguteee
ode» beste /'ebtungeu uottaeudifi, da-
gegen eebo'ne» Dob» und gute Deband-
tung gerne geboten, Efi'erteu unter t'tu'fi're
t/t be/b'rdert die Dr/,ed,/ton,

I liàrt an private
^2-h;tûvRAV6Ì3e. 30—35 ^lvA>r tlalt«n0,

Uan vvrlanKD vsr-
trancnsvoll von 6!o3orn

<Nv Ivolotiv franko
DionLlon- l20l0



JicfjUtcijcr ïtauen-Seifung — Blätter für tien IjäuslHtjen Ercia

/n einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten : Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A 18'J werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [ FV189

Diplomierte, erfahrene

incLeTgäz>tnerin
mit guten Zeugnissen wünscht ihre Stelle
zu ändern, sei es an einen Kindergarten
oder in ein Privathaus. Gefl. Offerten
unter Chiffre Tc liOfüt Z an Haasni-
steilt <C Vogler, Zürich. [i7(J

Mint Iii1 MmniÉiig.
Die Genossenschaft Union in

Derendingen vermittelt stetsfort Stellen in
jeder Art bei kleinen Gebühren. Aller
Gewinn kommt statutarisch armen Stellenlosen

zu gut, deshalb das Institut zur
regen Benützung allseitig empfohlen wird.
Gute Verbindungen. Stets Retourmarke
beifügen. [478

Gelegenheitskauf.
Eine hochfeine Saloiif^arnitiir-,

anstatt 650 Fr. nur 525 Fr. (H193IH) [454

Reisclile
Metzgergasse 30, ST. GALLEN.

Dampfwaschanstalt
mit Wohnhaus

in Zürich mit 30,000 Fr. jährl. Umsatz
und nachweisbar 6—7000 Fr. Nettoverdienst.

Ausgedehnte beste Kundschaft
und vollständige Wäsche von 8 grössern
Hotels in der Stadt Zürich. Neueste
Wascheinrichtung mit 5 Pferdekraft, in
vollstem Betrieb. Pferd und Wagen.
Wegen anhaltender Krankheit an nur
solide Leute verkäuflich per sofort.
Anzahlung 15—18,000 Fr. [481

Gell. Offerten sub L H 171, Zeughaus-
strusse 39, Zürich.

1150 Meter
ü. Meer

Hotel and Pension Krone
gegenüber der Post.

Altrenommiertes Haus. Ruhiger, angenehmer
Aufenthalt. Vorzügliche Küche u. Getränke. Massige Preise.
Pension nach Uebereinkunft.Wagen n. allen Richtungen.
486j (H1249 ch) Charles Caplazi.

Hotel & Pension „Frohsinn"
Weisstannen (St. Galler Oberland)

lOOO Meter über Meer
empfiehlt sich bestens zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen. Geräumige
Lokalitäten; freundliche Zimmer; gute Küche; reelle Getränke; aufmerksame
Bedienung; billige Pensionspreise. Prospekte und weitere Auskunft gralis.
487] Telephon. Eigentümer: Anton Pftflfner-Bleiseh.

Hervorragèndes Kräftigungsmittel

Bomatose ist ein Albumosenprflparat
und enthält die Nährstoffe des Fleisches
(Eiweiss und Salze). Regt in hohem
Maasse den Appetit an. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur echt wenn in Originalpackung.

Msicte-Postkarten
100 Stück fein sortierte nur S Fr.
OR illustr. humoristische \ U«
ÜÜ Karten, urfidele 1 H.

Gratulation» - Karten,
sortierte schöne Blumen-,
Relief-, Goldschnitt-,
Chromokarteu ver-1
sendet zu
ISO Stück zusammen nurw 5 Fr. m

Kartenverlag
A. Niederhäuser

Cwrenchen. [279

25

Alle
"Fr. 1.50

Wer seine Sommer lerien
in einer anerkannt guten und sehr
billigen Pension zuzubrb gen wünscht,
verlange Prospekt der

Pension Chr. v. Grünigen

2bnit-Saanen(Itt. Bern)
Pensionspreis Fr. 3. 50, für Milchkuren

Fr. 2. 50. [448

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigiiy bei Morges

[2266

0raubiinden=$il»aplaita=Ober=itp<liit.
Luftkurort, 1816 Mtr. ü. M.

Hotel »i1

3A Std. von St. Moritz-Bad

onne",
Neu renoviertes Haus in schönster, freier Lage. Pension inkl. Zimmer von

7 Fr. an, alles inbegriffen. Juni und September ermässigte Preise. Gute, kräftige

Kost, reelle Weine. Elektrische Beleuchtung. Für längern Aufenthalt be
sonders zu empfehlen. [451

Es empfiehlt sich höflichst uey ßesjfzer J*% Jyierti

Für Kurbedürftige.
Im Appenzellerland, 870 Meter über Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag, Zimmer
inbegriffen. In nächster Nähe prächtige Fichten- und Tannenwaldung.
Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge. Prachtvolle nähere und
weitere Spaziergänge. Gute Küche, reelle Weine, freundliche Bedienung.

Alle weitere wünschbare Auskunft erteilt bereitwilligst und
empfiehlt sich der Eigentümer: [315

R.Welti z.Falken, Walzenhimsen (Kt.AppenzellÄ.-Rh.).

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche Aus-

s cht, in waldreicher Gegend, chrisll.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [443

\ lotàPà it Miil-bluc I
Morges b. Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Guggisberg, Eigentümer.

«
M

Broderien und Vorhänge
für Aussteuern in grosser Auswahl
versendet J. Fngeli. Fabrikant,
4441 Speisergasse 22, St. Gallen.

Sanatorium
und Wasserheilanstalt

Matten-Interlaken.

Ruhige, schöne Lage, nahe
beim Rugenpark. Ausgedehnte
Anlagen. Freiheit, in oder ausser
der Anstalt zu wohnen. Gute,
billige Pensionen nahe. Alle
bewährten Kurmethoden, auch Fango
und Kohlensäurebäder. Innere
und Nervenkrankheiten, rheumatische

Affektionen. (H2599Y)
Prospekt.

Dr. Heller
436] (itn Winter Bern).

Furatol
Kfïnfl Wanzni mehr.

Radikale Ausrottung samt Brut,
Garantie. Giftfrei. Aus Scliwalis ehem.

Desinfektions-Anstalt, Basel und
Mülhausen (Elsassi. Ganze Flasche Fr. 1.50,
halbe Flasche 90 Cis. Nachnahmen von
3 Fr. an in der ganzen Schweiz franko.

Schwabs ehem. Desinfektionsanstalt

465] Unterheuberg' 11, Basel

haben sich als Tag- und Sport-
Hemden für Herren meine

Porösen
Santé-Hemden

we'che in weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuiclmrd
Chemiserie

48 Neugasse 48
ST. GALLEN.

(176

Schweizer Frauen ?eitung — Blätter für den häuslichen Kreis

D^n cineni /m/7àrort Lraubündrn«
^ /andrnridiokanAsbrdäi/kiAeodei'Zü'an^e
fanA« 7'örliter à //<i»<i« eine«
Fttêe ^4u/nali?ne nnck vrr/i/leAttNA, Men«o
Aeefynet wäiw dri 4litLent/iakt /°n> )UnAe
lffädclien non sai^r Lesnnâeit, die /«>
kdnAere Xe»t RerAka/'t aêinen «oi/en / denn
e« «idnde «o/âen nicliê nnr ä>skkir?ie ^taf-
«iclit und -k^leAs sni' .side, sondern e«

wäre ânen LeleAenl»ei7 sur rökli^en a»«-
bi/dnnA geboten.- lffusânnterriâè, Lnter-
ivclît in beliebiAen >oi««en«âa/<7icl»en lvd-
e/iern, sowie in der //«asliak/uiiAS^unde
und un /foâen, ^tn/raZ-en «'der LHH/re
^418ti werben dure/i die 7Ä?z>editton ver-
»nitte/r nnd einyeliend beantwortet, /bt'/,Sd

/b/dowier/e, erfahrene

»lit Kilte» rkeiiANiüsen wiünsrlit ibre L'tet/e
SU ändern, «ei e« UN eine» /vinderAarten
ode,' in ein 7'rivatbau«, Le/t, Leerte»
unter t 7,t/^re 77 ,1Lt»? an 77<lttSe?i-
stevi <v t'oi/ti,', Xnrir/t. /47t/

là!l? N»màx.
vis Lvnvsseiisvlmft l ins» in veren-

dingen vermittelt ststskort Ltstlen in
éjecter 71rt bei kleinen Ledükren, àllsr Le-
winn kommt statntsriseb armen Lteltsn-
losen du gut, desbatb das Institut dur
regen Lsnütdung allseitig smpkoblsn wird,
Luto Verbindungen, Ltets Rstourmarks
beifügen, ft78

^ele^enlieitzkäuf.
Lins bocbkoins Klì1«iiK?l»ì»r»jt,ii^,

anstatt 65V vr, nur 525 vr, füIMtl) 1454

lîêis«?!»!«
lVlst^gsngssss 30, LL", 0/KL,I^vlIsi,

vampfwaseliansiali
mit Wààu8

in /iîrîell mit 30,000 vr, zäkrl, Vmsatd
und nacbwsisbar 6—7000 vr, blsttovsr-
dienst, àisgedekvts beste Xnndsekakt
und voiistandige VVàsebe van 8 grosssrn
Hotels in der Stadt /üricb, bleussts
wasebeinrioktnng mit 5 vksrdskrakt, in
vollstem Retried, vksrd unà wagen,
wogen anbaltsndsr Ivrankbsit un nur
soliàs Leute vsrkäulüeb per sokort. Vn-
dabtnng 15—18,vvv vr, ^481

LetI, Offerten sub V ll 173, /vugliaus-
strussv 3!), /ilrivb.

115V IVlstkr
ü, IVlssr

slàl M pension throne
NSNenüdsr âsi' ?c»sì

T^Itreiiommierles Hnus. I^rtìri^Lr, nn^enelrmer rVuk-

eittlrnlt. Vor^ÛAìÎLfte I^ûttìtn u. l^ìeti nnlce. IVInsLÍAe kreise.
I^enLÎczn nnvìt HelZLi Ltnftrtnft.^Vn^Llt n. nllent I^iclrtun^eit.
486^ iB 1249 vb) Lliarles Lapla^i.

Hotel à, ?en8ivn „?rvksinn"
^>iv>ssîaiH»»s»H (Lt. Osllsr Obs^Isnc!)

10tZO lVlstsr üvsr lVlssr
empàelilt sied bestrns ?ur tluknnbme von Kurgästen unà louristsn, Vsrâumixs
Loknlitüten; kreunàlieke /immer; Zulu liüeke; reelle tZetritnkv; nulmerksnme
kZeàienunx; billiZe vsnsionspreise vrospekte unà vveitsio àuskunlt zrnlis,
487^ leleplio». LiZentümer; ^ntsii

üervorrszeiniss ürästizunzsmiNsI

WMs-IAlMW
1VV Ltück kein sortierte nur it Lr,
Y8 illnstr. bninoi istlsvlis 1 v«

Xarìen, urûàsls t 11>

lirntnlntions » Xnrten, snr-
tierte »vliüne Llninen-,
Relief», Rolàsvboitt.,
Iltrnnwiinrteu ver- l
sendet im
t»t> Stück iiussmmsn nur
M?" .ï »'r. ^t»E

Ksr-tsrrvsnlsN
VsisäSi'tiäusSr

Z7,

illle

Wer svii»v «»mm»itiii ti>
in einer smrknnnt xuten und sein bil-
iixen Vension?u?ubri- Zen vvünscbt, ver-
lunZs vrospekt der

^Nîillli kill', V, KtWgêll
^ì»2^.Z.î-Ss.s.2!2.Sr2.

(Wt. «e» .1)
vensiooszneis vr. 3, 5V, kür àiilebkursn

vr, 2, 50, ^448

sôàf-^M5M3t
von k^vl. Lossori

tllmpÎKll; lili àI'M

^2266

Sraubiinllen-Silvaplans-Vber-Cngaain.
Iiültkiirort. MK Ultr. ü, kl,

WWîsl »»'

^/t vvll 8t. kloritt-àà

ornie"»
I^su renoviertes Ilnus in sebönster, kreier LnZk, Vension inkl. /immer von

7 vr, nn, alles inkeZritken, luni und September vrmüssißte vrriso. Lute, kräk-
tixe Lost, reelle tVsine, Llektriscbe RelouelNun^, vür längern tlukentkalt be
sonders im empksblsn s 451

vs empkeblt sieb böllicbst

I^ÜI'
Im ^ppeniellerlsinl, 870 lilleter über lileer, werden Kurgäste ange-

nommen ?um venslonspreis von Vr. 4.50 an per vsg, /immer inbe-
griffen. In näokster llsbe prsobtige Viobten- und vsnnenwsldung,
Vtunderseköne /tussiokt suf See und Kedirge. vrsobtvolle näbere und
weitere Spsiiergsnge. Kute küvbe, reelle V/eine, treundlioke Ledienung,

ltlle weitere vünsekbnrs àskunkt erteilt bereitwilliZst und em-
pkieklt sieb der Lixentümer, ^15
K.^Velti ü.käii, àlx6àiui86ii lKt.WMkII K.-KIi,).

67O iìl>er lîlvOr.
Lelir gesunde Lu^s, lierrlicke ^us-

s ekt, in vvnldreieber Legend, cbristl,
Vsmilivnlsben, kran^ösiscber llnterriokt,
Llnvisr, Rnndnrbsiteu, Referenden und
vrospektus dur Linsickt. ^443

^ìà.?»iiilâM«llì-d!u« â

b, lâ-tiM,
vräcbtigs llussielN auk Lee und

Lebirge, Leknttiger Lnrteu, Lute
limcns, Vension von 4—5 vr,, zv
nuck Lage der /immer, j438

Luggisberx, ligsMm«s,

«
n

Ki'vllkl'ikn unll Vo^àngk
kür ^U>«8te«vri» in grosser àuswnbl
versendet »t. vsbrikaut,
tttj SpsissrSÄSso 22, St. Onl!sr>.

Lans-tloriulii
unà ^àSLsr1isi1g,iis1à1ì

làtw-Iiàlà
Rukige, seköne Luge, nabe

beim Rugenpark, llusgsdobnto
Tiningen, vreikeit, in oder äusser
der àstalt nu vvobnen. Lute,
dillige Vensionen nuke, ^lls be-
wàbrten Rurmetboden, nueb vnugo
und lioblsnsäurebäder, Innere
und ^ervenkrsnkkeiten, rkeumsti-
soke ^ffektionen, tli^599V>

vrospekt,

Oi' HsIIsr
436j (im Winter Lern),

k« inn >V»n/< n m< l»'.
Radikalo Ausrottung samt Lrut, La-

rantis, Liktkrei, ktus ^iilivviil»« cbem,

Oesinkeklions-ltnstnlt, Rasel und Nül-
buussn lvlsassi, Lands VInscbo vr, 1,50,
bslbo viascbe 90 Lis, tlneknsbmim von
3 vr, an in der gaudsn Lebvveid franko,

8vli«sbî ellem. lllliMlilMSnM
465 j lInterlteudsrA' 11, Rnsel

baden sieb als liìx- und î^p«»'t-
Ill IIIllt lI kür III II I II meine

?0I-0L6Q

8à-kmà
xve^cbe in weiss und karkig

bestens smpkekle.

86im-Vuiàtuà
Ldkmiskvie

81. k^l.1.^^. .„o



SdjUmjgy Jraucn-Jgifung - Blätter fite îu'it hänglidien Kreis

1850 M. ü. Meer. Gnuibiinden
Schweiz.AROSA (Station Cliur)

Gfand Jtotel und Hôtel Hohenfels, i. r.
Tamiwiwalilungen, Spaziergange. — Sport, Fischerei etc. Elektrisches Licht. —

Bader. — Pensionspreis inklusive Zimmer, elektrisches Licht und Bedienung 8 bis
11 kr. pro Tag. (Zà2061 g) [4771 Iis. Animann.

Graubünden Lenzerheide 1500 Meter

ü. Meer

Pension Lenzerhorn Inselchâlet
freistehend, sonnig und rullig, dicht Idy Ii.ich mitten im See —Seeforellen

am herrlichsten Wald. Gondelfnhrt.
Prachtvolle, stundenlange, ebene Spaziergänge durch schattigen Wald.

Interessante Bergpartien aufs Lenzerhorn, Sitätxei'horn und Ro hhorn. 479

Pensionspreis nebst Zimmer 5 bis 7 Fr.
-P. Margreth-Simeon. Fritz Eisinger.

Solothurner

Jura Bad Lostorf Bahnstation

Ölten

Saison Mitte Mai bis Oktober.
Post, Telegraph und Telephon im Hause. Sehr starke Schwefelquelle

mit Kochsalzgehait und salinische Giptquelle. — Ruhige,
ländlich schöne Lage. — Pensionspreis 5 Fr. nnd Fr. 3.50. Zimmer
von 1 Fr. his Fr. 2. 50. — Prächtige Ferns eht auf die Alpen.
Waldspaziergänge in nächster Nähe. Täglich zweimalige Posl Verbindung 1 Std.)
mit Ölten. Kurarzt. Prospekte und Au kunft durch den Eigentümer
200J iZà 1565 g) Jos. Otilaliiiiaim.

Luftkurort Cscbiertscben.
1351 Meter über Meer. — Graubünden.

Kürzeste und schönste Route von Chur nach Arosa. Sehr angenehmer
Sommeraufenthalt. Höchstes Tagesmittel in Celsius im Sommer 1899 18,3"
(14. August). Schöne, waldige Spaziergänge in nächster Umgehung.

Pension Alphorn.
Gefälliger Neuhau in Chalet-Stil. Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis

von Fr. 3 50 an inklusive Zimmer. ;432
Bestens empfiehlt sich Flngi, Propriétaire.

Elektrisches Licht

Gasthaus „Drei König
RHEIN FELDEN

it
© V

gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Gasthof & Pension Hirschen
Burg - Scliwyjs

einer der schönsten Punkte der Innerschweiz mit prachtvoller Aussicht und
grossem, schattigem Garten, empliehlt sich für Sommeraufenthalt zu ganz er-
mässigten Preisen. Telephon.

Der Eigentümer: Küttel z. Hirschen
488] Burg, Seewen b. Schwyz.

Telephon
empfiehlt sich für angenehmen Landaufenthalt und Soolbäder. Grosser,
schöner Garten. Freundliche Bedienung. Bil!ige Preise.

442] Ii. Kaienbach, Besitzer.

Wer einen Sommeraufenthalt in shärkeuder Luft eines Hochthaies zu machen

Hotel Murail, Celerina
—-*»• Ober-Engadin «—

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Massige Preise bei allem Comfort. [321

M Tel» plion. Das ganze Jahr geöffnet. Telephon. ^
Gasthaus und Pension

"Weissbadbrücke
beim Weissbad, 820 Meter ü. M.

Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. — Gesellschafts-
saal. — Schöne Zimmer mit guten Betten. — Reelle Weine und
gute Küche. — Schützengartenbier. — Für Familien ein freistehendes,

möbliertes Chalet. Höflichst empliehlt sich

313] Die Besitzerin: Wwe Inauen-Grubenmanii. m

Kurhaus und Wasserhsilanstalt Dussnang.

Stîitioii Wii'nacli. Kt. Thurgau.
Eröffnet den 15. IVLai.

Erholungsstation für Damen. Empfehlenswert für Influenzakranke,
Nervenleidende, Blutarme und Rekonvalescenten. Geschützte Lage. Prachtvolle
Waldungen. Gute Küche, reine Weine. Milchkuren. Komfortabel eingerichtete Zimmer.

Pensionspreis für 4 Mahlzeiten (Zimmer inbegriffen) Fr. 3. — bis Fr. 4. 50.

Telephon. [357] Die Direktion.

Privat-Pension Zai, Arosa
hält sich zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen.
^5yJ (inte Küche.

—Pensionspreis -4-
Billige Preise.
5 Kr.

CuftkurorfVDolfhalden
}{t. Seppensen 720 K ü. K

als rtihigtr nnd angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
yrüssten Teil dt s Bodensets und die umliegenden Gtlände beleannt, mit dreimaliger
Postveibihdung nach Rheineck (V. S. B) u>id IBitlen (R. II B.), darf Erholungs-
btdlirftigen uärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt F,h Spe»f/ler
412] Clsctro-tfomoopathie, passage, schwedische Heilgymnast Hç.

Rotel Kurbaus Lungern
M.)(Kt. Obwalden) eignet sich vorzüglich zu (757 Meter ü.

Erholungs- und Stärkungskuren
und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Gart- n mit Spielplatz.
Komfortables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und Terrassen. Deutsche Kegelbahn. Billard. Badeeinrichtung. Schattige
Spaziergänge und Ruheplätze. jPF" Nahe Tannenwaldnngen.
Ruierschiffchen auf dem romantischen Lungernsee. Gute Küche, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung 4.50 bis 6 Fr. Nachsaison Extra - Ermässigung. Illustrierte
Prospekte gratis. (H 1360 Lz) [314

Höflichst empfehlen sich J. lmfeltl & die.

flotel and Pension kattmann, Ragaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste lind Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. [375] Familie Lattmann.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei-
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

Brillant-Seife & -Seifen-Pulver
348] enthalten reines Olivenöl schädlichen Bestandteile. (H 2300 Q)

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

13kZL> IVI. ü. IVIssn. (rimidüutlpz,
(Million tin»')

lZrsvâ Mtel an-, Mel llààls, „.
^ìniid'livviìl<!i>n^vn, ^i>n^ivrsüNAi>. — Kpori. de. 1d1vkili8odO8 I/iedl. -

Hüdor. — t't>ll8Ìon8piLÌ8 iiiklusivo ^inimei^ (.Ivìiliist d<>3 diieiil und öedieuunA 8 dis
11 IV. i>ru ^l'ilx. s^ìì2Wl A) 1^771 < Ii».

dündsn I^sri2S^1iSÌàS 1öl)l> Mer
u, Illeer

^6d8Ì0d I.en^es'lios'ii !l186l(M>6t
kreistvbend, sonuix uild rubix, divbt ldv Ii>ell mitten im Les — LvekorvIIeu

um bvrrliebsìen Wlltd koi>deld>brt.
pruclltvolis, stundenlange, ebene Lpaxiergünge dureb svbutti^en Wuid.

Interessante kergpa, tieli auks denxerborn, Litîìtirì i I»«i ir und Lo dboru. 473

Nensionspreis nebst /irnrner 5 dis 7 Lw.

^',-êrs! älvin-s/e»».

8«I«tI»ii»ki'

luilì àà I.08t.0rf kiìlinàtivn
NIeii

L9.ÌL0N ZVliìls lilai dis Olîtloder.
post, dvle^rupll und Ivlepkon im Ilunse Lebr starke Lebwefei»

«luellv mit Xvebsulü^ebult uud sutiniscbe Kipl«z>ieIIe. — Itnbixe,
läudtlvb seböne duge. — Pensionspreis 5 Pr. n»d 11°. 3.53. /immer
roil 1 P> >3« Pr. 2. 53. — prücbtige Perns ebt auk dis /ìipsn. Wald-
spuxisrgängs in näeiisler Hübe. pügdcb ^weimadge post verbindul^g ' 1 Ltd.)
mit KIten. Xururxt. Prospekts und /tu kunlt duretl den Ligentümer
233^ «/à 1565 g) .?<»>< (ZuIiliiiKiio».

Luftkurort L5cdiert8cden.
1351 lVIetei- tibei- IVIeei-. — Kraubünden.

Kürzeste und setiönste Louto von Ldur naeii /trosa. Lslir ungeneiimer
Lvmmerankeutbalt, Loebsies Vagesmittel i» Leisius im Lommer 1893 18,3"
>11. àxustl. Lciiöne, waldige Lpu^iergänge in näebster Umgebung.

pension âlWàorn.
kekailiger tkeubau in dtlìiet-Ltit. tinte bliebe, reeiie Weine. Pensionspreis

von Pr. 3 53 »n inklusive /immer. '432
Lestons emptisklt sied »2„z^i, propriétaire.

iieitldzctez ticlit

Osstdsus „Drei KömZ »»

S »

gedenkt, dem kann in zsdsr Lsxiekung 6ns

Ka8tlioi â ^en8!vn fli^àn
- LczIi'M'^'2

einer der sebönstsn Punkts der Innersebweix mit pruektvoltsr àssiekt und
grossem, sckattigsm Kurten, smptiebit sied tür Lommeruuksntkult ^u ßuu^ er-
müssigten preisen, leleption.

Der LiZentuiuor i I^iàtìsl Hii'Stàn
488^ Lurg, Seewen d, Sedw^^.

?slsx>dc>n
empdedlt sicil dir unzsnedmen Lunduufentilult und Lvoldüder, krosser,
sedöner Kurten, preunddcde Ledienung, Lillys preise,

442j

Wer einen Lommsrunientduit in sdürkender duft eines Koedtdules ^u mucdeu

l MiRisuîI. î < i
— Obst'-LiiUnâiii

destsus emplokien werden, án der üreu^unx dor Ltrusse von Lumuden. pvn-
tresinu und Lì, ülorit^ geleZsn, dietet es den Vorteil dsczuemer Verbindungen
odne die Huedteite, wsieke dnred den gerünsckvoiisu Verkedr grosser pouristen-
ceutren bedingt sind, Aussigs preise bei ullsm Lomkort, 1321

leb zllion. vgz ZâlM ^âkr ZvUuet. l'sIeMou. ^
Qnsiliaus uncl Tension

6Ì88daÂ1)rQ(;^6
beim Weisàd, 82ll Illeter ü. IVI.

Lcdöns, geräumige Hsstuurutlonslokulilütsu, — Keseiiscdults-
suud — Ledöne /immer mit guten Letten, — Leslie Weine und
gute Kücde. — Ledüt^sngurtsnbier, — pür pumiiien sin kreistsden-
des, möbliertes kdutst, Lötliedst smpLedlt sied

3t3j vie keeità: VV"° Iiiittw» - (ii iilxiiiMttitii. W

ülildW I!»t Vàîîsràêilmiàli Imimx.
8tîrdîoit 8^il i>îl< I>.

Lrökkrist äsn 15. IVIai.
drbolungsststion für vamen. pmxksdtenswsrt kür Intlnsn^ukrunke, Hsrven-

leidende, Liuturme und Lekonvuleseentsn, kssedüt?.te dugs, pruedtvolle Wul-
düngen, Kute lvüede, reine Weine. ^Iiiekkuren, Xomkortubel singsriedtste/immer,

Pensionspreis kür 4 Vlukl^eiteu f/immer indegrikken) Pr. 3, — dis Pr. 4. 53.

leleptwn. sZ57^ Die

?PÌV^-?6HLÌ()I1 ^9)1,
dslt siod 2Vn>krrsdrns von KiurgAstsn ksstsns srnpkodlsn.
^^l i>iit« lilielie.

I^Srnslorrsiir-Sls 4
killixe krà.
s I^l-.

à/5à/'o/'/îVo^a/à
Hv/?SNIS// >>f. ü.

a/» /Ineutt/ent/ln/1 ,n,2 llbee den
7ed </,« /lad,,n>'e-« l,nd die ««ibeAenden t/, 1<Z»de be/eunld, »nd d>'enll«flAer

pos/l el 5lVd»n</ nne/l /lüie/neel' sp. à'. L) ned //,/den t/5 // //.), da?/ d?,'5o/»nyz-
d<dd,//l1?e» emp/o/l/e» we>-de>i. ^l,ll,ietd-tn</en »>?»,»/ e/t>?v,e ell/l/e^/ell
und lne»ldd/t uue/i coddle

/> 1 /

fiotel Kurhaus Lungern
«.)^lit. Od^v»IÄvi») eignet sied voraüglicd ^u (757 üteter ü.

Li'lioluriNS^ tinâ LtâàungLl^ui'eii
und uts Lustort kür á.U»«AiiKlvr nucd uod von dem Lerne? kberlunds.
Lukige, gssedàts, stuubkrsie dugs. Lcköuer Kurt- n mit Spislptà. Xoin-
koitudies Luus mit lluterdultungsrüumsn, grosser, ueueingsdeoktsr Vsruudu
und lerrusssu. Osutseke Xegeibudn. Lidurd. Lsdeeinrieiitung. Leduttigs
Spu^iergüuge und Ludsplut^o. 1i»i»i»ei»,vs.lânnzxvi».
Luderscdltkedeu uuk dem romuutiscden dungernsee. Kuts Xüede, reelle
Wsiue. prsundücds Ledisnung. Pensionspreis mit /immer, diedt und
Lsdlsnung 4.53 bis 6 Pr. IVucksuison dxtru - drmüssigung. liiustrisrts
Prospekts grutis. (L 1363dch >314

Lölliekst empksblsn sieb â. <1iv.

flotel vM Pension iMmnn. fìsgcl?
às gân^s okksn

owptiolill Steil litt IVui-Aüsw Ullä 1'ussltlllsil wit àki- èwàliei'uiiZ Attlvl-
lliltl ililÜKei- IchxIiöilnnA. ^?-,t â?/î,ê^e

LglâSQSI-
La.âSQSi' I^i-àdsli
^SläsuSi- Loridovs

verlsnge msn in sllen besseren velikstessen- und 8pe?erei-
bsndlungen, Konditoreien und Lsokereien. >25

Lrillanl 83ÌL3 à ^siksu Pulver
343> entkuiteu reines Kdvenöt sckàdiioken Lssìundteite. (II 2333 k)



SriiUu'ijtiT 3T.tueit-3i.'itmtg — Blätter für &rn Ijäualidirn Erets

"Berner Koclnrse fïr Franea ifl Töclter
Bern, Kirchgasse 2, gegenüber dem Münster.

Kursleiter: Alex. Buch hof er-, Chef.
Vom September bis Mai 5 Koi'likurse von je 5 Wochen. Von Juni bis

September mehrere Specialknvse über das Einmachen und Konservieren von
Gemüsen, Früchten etc Prospekte gratis und franko.

Für Frauen und Töchter, welche die Kurse nicht selbst besuchen können,
ist die II. Auflage des vom Kursleiter herausgegebenen „Handbuches der Berner
Kochkurse", das

Schweizer Kochbuch
angelegentlichst zu empfehlen. [344

Dasselbe enthält sämtliche Recepte in praktischer, lekht vers'ändlicher
Beschreibung, wie sie in den Kochkursen ausgeführt werden, sowie die verschiedensten

anderen Gerichte. Ferner wurde demselben neu beigefügt ein mit
besonderer Sorgfalt und Reichhaltigkeit ausgeführter Specialabschnitt über das
Einmachen und Konservieren d r Gemüse, Früchte etc., sowip künstlerische, in
Farbendruck ausgeführte Tafeln über die verschiedenen Fleischstücke und deren
Klassifikation, das Verschneiden von Gewild und Geflügeln, die naturgetreuen
Abbildungen der gebräuchlichsten Fischarten. Einzig s schweizerisches Kochbuch mit
solcher Ausstattung. Zu beziehen direkt heim Verfasser unter obiger Adresse
oder in allen Buchhandlungen. Preis brosch. 10 Fr., geb. 11.50. (H1703Y)

1)31 ill 1)31 m

Hotel und Pension Ochsen
Mittelalpiner Kurort für Erholungsbedürftige (Verdauungsstörungen,

Blutarmut, Nervosität etc.). Luft-, Milch- und Molkenkuren. Prachtvolle
Aussicht ins Gebirge. Hohe, helle Lokalitäten. Grosser Saal, Garten
und Halle. Billard. Bäder im Hause. Pension von Fr. 5.— an.
Touristen, Passanten, Vereinen bestens empfohlen. [489

Telephon. Stallung. W. < i ally-Hör-lex-.

Hotel Pension Rheinquelle Tschamutt
Graubünden, M. ü. M. Post und Telegraoh im Hause.

Gesunder, milder Aufenthalt für Ruhebedürftige. 3 2 Poststunden von
Gesehenen. Reizende Berg- und Alpen! ouron zu den Rheinquellen, Badus etc.
Pension mit Zimmer à 5 Fr. bis Fr. 5.50. Für Touristen mlissigo Preise. Immer
frische Forellen und gute Küche.
469| Kurl Cavciiff, Propr.

2ZZZTT TZ^TTÎTTITTI:TELTZI ZZTTlTEITErZlITZltZZTElZZI-ZZl^

Infolge Lokalwechsel
verkaufe ich billig noch einige

Ilms, Wsi|iiH, Futsuili.

455] Koisclil« ill llCil (ij
Metzgergasse 30, St. Gallen.

Tanten-
Loden liefert vorzüglich [4'"' I

Hermann Seherrer
St. Gallen z. Knnietlliof.

Reiche JVÇusler/çoIle/çh'on franco.

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
wa drtirh-r Umgebung) Nerven-
leidende und Chi onisch - Kranke
m beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium - Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.» (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Z„g E 37

an Rudolf .Müsse, Bern. [114

Ceylcm-Thee, jZZZZt
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per 1/2 kg
Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

Fr. 5.—
4.10
3.65

China-Thee,

Fr. 5.50

„ 4.50

» 4-
3.75

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. 652

Carl Osswald, Winterthur.
IgpEgr Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

I

Nervenleiden
Seitwücliezii.stäiMle, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Gesell leehts-
Krauklieiten. Magen-, Kopf- und
Kiickenleideii heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broseliiire gratis und frei [131

Kuranstalt Margenstern, Heiden

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich

i ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

20]

Dr. med. J. lläfligcr
Ennenda.

Linoleum-Fabrik Northallerton
(England)

System Walton
ist der beste Bodenbelag der ßeuzeit.

Bestehend aus oxydiertem Leinöl, Korkmehl und Kauri - Kopal,
bietet es :

1. Grösste Widerstandsfähigkeit gegen Abnutzung;
2. Glatte, porenlreie Oberfläche, infolgedessen Staub und Schmutz

wenig haften und leicht zu entfernen sind ;

3. Absolute Wasserundurchlässigkeit;
4. Wohlthuende Schalldämpfung ;

5. Sichern Abschluss gegen Bodenkälte, Zugluft und üble Dünste
aus den Fussböden.

Linoleum vereinigt in sich die guten Eigenschaften aller anderen
Bodenbelagstoffe, ohne deren Nachteile zu besitzen, les ist wärmer
als Wachsteppich, staubfrei, eleganter, angenehmer und dauerhafter
als Parkett und sicherer zu begehen.

Die Ueberlegenheit des Fabrikates zeigt sich hauptsächlich bei

Anwendung für Krankenhäuser, Kliniken, Sanatorien,
indem sich absolut keine Sa-mme'stätten für Infektionsstoffe bilden
können.

Auch für Schulen und Turnhallen ist Lino'eum höchst
empfehlenswert, weil Staub und Insekten dabei ausgeschlossen sind.

Restaurationen und sonstige Vergnügungslokale mit grossem
Verkehr können kein besseres Bodenbelagsmaterial finden.

Kegelbahnen werden in vielen deutschen Städten nur noch
zugelassen, wenn sie mit Linoleum belegt sind. Abgesehen davon,
dass Staub und Lärm zum grössten Teil vermieden werden, hält auch
die Bahn weit besser Stand gegen die Reibung der Kugeln.

Läden und Bureaux sind schneller gereinigt und in ganz
kurzer Zeit wieder trocken. Der Belag braucht in Jahrzehnten nicht
erneuert zu werden; einzelne besonders ausgesetzte S'ellen, wie der
Eintritt von der Strasse, können mit Leichtigkeit neu belegt werden.

Küchen und Vorplätze, Badezimmer und Closets,
auf denen viel mit Wasser hantiert wird, bleiben für dieses
undurchdringlich.

Treppen - Stufen, mit Linoleum belegt, wobei die Kanten
durch aufgeschraubte Metal -Schienen gestützt werden, sind angenehm
zu begehen, leicht zu reinigen und bei Anwendung guter Qualität
(Uni, Granit oder Inlaid) sozusagen unzerstörbar.

| Alte, ausgelaufene Treppen werden ohne alle lästige Bauerei
(wie neu hergestellt, indem man die Stufen mit Nivelin ausgleicht
und mit Linoleum belegt, nachdem die Kanten mit Schienen versehen

; worden.
i Ist die Sockel-Verkleidung unschön oder mangelhaft geworden,
I so hilft man sich am leichtesten mit Linoleum-Panels, die in präch-
| tigen Holz- oder Stein-Dessins und in diversen Breiten zu haben sind.
I Früher wurden fast nur bedruckte Linoleum in den Handel ge-
] bracht, auch heute noch sind sie ihrer schönen Dessins wegen beliebt;
j der einzige Uebelstand ist der, dass sich das Bild an einzelnen Stellen
| abläuft.
j Aus diesem Grunde haben wir, resp. unsere werten Abnehmer,

in den letzten fahren fast nur Uni, Granit oder Inlaid verwendet.
Uni wird meistens in naturbraun für Läden und grössere Säle

'verwendet; für Privathäuser empfiehlt es sich aber auch in Terracotta,

oliv und rotbraun. Wenn dasselbe rationell behandelt wird, so
ist es weitaus leichter sauber und glänzend zu erhalten als Parkett.

Granit-Linoleum hat durchgehende, unverwüstliche
Steinfarben, sieht aus wie Terrazzo, besitzt aber nicht dessen Nachteile,
es ist weicher, fast schallos, wärmer und bedeutend billiger als jenes.

Inlaid bietet die schönsten Blumen- oder Plattenmuster. Die
Dessins gehen bis auf 20 Farben, ersetzen also vollständig
Wollteppiche. Inlaid ist unbestritten der Bodenbelag der Zukunft; es

passt in jeden, auch in den feinsten Raum ; es kostet nicht mehr als

Parkett, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist viel leichter zu
behandeln.

Unsere Lager bieten in allen obigen Arten eine höchst
reichhaltige Auswahl; wir besorgen das Legen, sowie auch das vorherige
Ausebnen alter Böden mit Nivelin und übernehmen jedwede Garantie.

Meyer-Müller & Co.
GeneraLÄgentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz.

Bern Zürich Winterthur
Bubenbergplatz 10 Stampfenbachstrasse 6 Casino

Speeialgesehäft für sämtliche Linoleum-Artikel.

w

Schweizer Frauen-Zritung — Blätter für den häuslichen Kreis

Am ^üRMK R fkUK» Nâ flikilU
Lern, XireliKkissk 2, KezeMer âm Muster.

Kurslsitsp: t e x. k u «: k k o k « ObsD
Vom September dis Nai Z Ii«< IiK»iixv von fs 5 VVoebsn. Von tuai bis

September mebrsre î>iK»««inIlin» über äas Llnmaelien unä Konservieren von
Kemüsen, Krücbten etc Prospekte gratis unä franko.

Kür Krausn unä löcbter, welcbe äis Kurse nielit selbst dssuoben können,
ist äis II, àklags äes vom Kursleitsr bsrausgeFebenen „Dsnäbuebss àer Lerner
Koebkurse", äas

Seliwsitisi' Koekbueb
angelszentiiebst zu empksblen. sg44

Dasselbe entbält sämtliebs Leeepte in prakbscbsr, leicbt vsrs^änäliebsr Le-
sebrsibung, wie sie in äen Koebkursen ausßekübrt weràen, sowie äie vsrsebieäeu-
sten anäersn keriebte. Keiner vvuräs äsmssiben neu beigefügt ein mit bs-
sonäsrer SorZkalt unä Keiekkaüigkeit ausgkkübrter 8pee!s>sbse>in!tt über äas Lin-
mavken unä Konservieren ä-r kemüse, Krüebte ete., sowip künstieriscbs, in
Karbsnàrnck ausgekübrls Istein über ä!e versokieäenen pieisobstüeke unä àsrsn
KisssMkstion, clos Versokneillen von Oevvüä unä Oetlügeln, ciie natnrZetreuen /tb-
biläungen lier gebröueiiiieiisten pisolisrten. binziz s seNvvàsiisebsz Koebbucb mit
soteber ltu-staüung. 7!u belieben direkt beim Verfasser unter obiger Värssss
ocler in allen Luclüianäiunzsn. preis brosoii. It) Pr.. geb. 11.50. (L17K3 V)

ichf in w

llotelmtksusion llcdsen
01ittolalpinor Knrnrt lür D.idinlnugslmdürftige iVerdauungsstürungen,

Llntarmnt. Xorvnsität etc.i. Kult-, >Ii!cli- uncl >lülkonknr«zn. Lraebtvolle
àssicbt ins Debirgo. Ilnlie, ludle Lokalitäten. Lrnsser 8aal, Darten
und Halle. Llllard. Läder im Hanse. I'ensinn von Dr. ü.— an. l'on-
i-isten, ?nsMnteii, Vei-einen destoiw eiupkvlilen. I-tSS

leleplion. 8tallung. "W. <^

liite! ?Msîm Umquà 7sàm«tt
Orsubiinäen. H. ll. ü. i>l>ü mil Is!estZii!i im ÜMze.

die^uncivi-, lriilcwr ^Vukeni lutid kür lèuix'dl'ûûi kki^i'. 3 2 I'DStstuixleli von
^ÜKLiieuon. Ivoi/.onüo lîorg- oixl >V>i)nn! ouiDN 2tt tien Iîtx?iociul.ûll>n, Lltüu8 otc.
I^t ltsiori mit Aimirmr à 5 ìi'r. dis i^r. 5.öü. I?ür ^oui istoil mUssi^v ?rvisv. Imlnor
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'

lukol^e I_.0k!ììwdcd8ì)I ver-
kaute ieà uoek einige

Im«, IdWÜ«-»», ?ckà!î.
4ôSZ -ilMIii)

IVlet^gsr-gssss 3L>, Sl. Qsltsin.

Dame/?-
ror^ttAi/r)»

8V. 0 /oll ^ /Vl»«t>!//ivf.

nimmt in sein privntbclus >in ge-
sunder, rubiger bugs, mit sebnt-
tixem Kurten unct iävbiseber,
vvn ärli> b r Umgebung) klerven-
lenteiiàe und kin oniseb - Krsnks
in besebrünkter 2ubl snk. /tikobol-
unä ülorpbium - Lnt^iebungskuren.
tbet^tsre nuek kelvübrter Äetboäe
otnio t)uulen.) t^iiz K37)

Klierten unter Lbittrs^ L 37

nn Itultoik illosse, Lern. ^114

t'r. 5.—
4.10
3.65

i'r. 5.50

„ 4.50

o 4.-
3.75

lZsrl 0s8«alcl, liliiàttitii'.

E

^S^vErilSiclSii

tmü lliskrvt Nittd dS>vìidr1(;r ^leìiioìit
Iîr«»8<-I»iì>'« gratis mtü krxi ^131

ûlkàZit üiigeiiüsm, üeiiie»

?rs.uôri> vnà ^ZLàlsàL-
krauklisiteri,

?s?ioäen3töru^, àsdâ.r-

làtsrlsià
iveräsn seiuislt unä billig (uuek brisk-
lieb > olmo Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gsbeitt von

20^

Dp. «ivl!. d HüLiZer
Louenlia.

Iiiiivì«M-kâdM MttàìlkMn
(Ikri-glî, iitl)

Z^stsin
ist der beste votlenbelag der Neuheit.

Lsstebiznà nus »xvâiertem I^sinnl, XczrKnisbl unà Kuuri - Kops.1,
bietet ss '

1. Kîrnssts VV'iàerstàndssûbi^keit ^'enen ^!)nut?unjg)
2. (rluDe, ^orsnlreie k)l>eriiücbe, inbü^ellsssen 8tâuii unà Lelnnut^

^vsnin basten unà leicbt ^u entfernen sinà;
3. /rbsniute VVasserunàurcbltissi^Keit;
à. VVubltbuenàe Zeluàlàlun^sunik;
5. Liebern ?lbscbàuss tl^en Ilculeichlilte, '/u^Iult unà tible Dünste

aus àsn Dussbôàen.
Dinoleuin vereinigt in sieb àie ^uten Di^ensebalten aller anderen

I3»àenbsla^staffe, obns deren Xaebteile xu liesitxsn. lvs ist mariner
als WacbsteDpicb, staulilrei, eleganter, an^snsbiner und àauerbalter
aïs ?aiìstt unà sicberer ^u begeben.

Die Deberleczsnbeit des Dabribaìes !^ei«t sieb bach>tsäcblicb bei
r^nxvenàun-; für lîrsràsiiliâusSi'. lîliriàSli, LàHÂtorisu,
indem sicb absolut l<eins Lainme'sttitten lnr Infebtionsstoffe bilden
lcönnsn.

k^ucb für LàMSii und l'urnìiallsil ist DinoDum börbst
empfsblensvvert, weil Ltaub und lusebtsn dabei aus^sscblosssn sind.

R.SStäUi'ätioiiSil und sonstige Vsr^nü^un^slc)bale mit grossem
VerKebr lvönnen kein besseres läodenliela^smaterial linden.

ÜSYsIKsIlllSll werden in vielen dsutscben Ltädten nur noeb
Zugelassen, wenn sie mit Dinnlsum tielejgt sind, k^k^essben davon,
dass Ltaub und Därm ^um grössten d'eil vermieden werden, bait aueb
die Labn weit besser Ltand gegen die Leibung der Kugeln.

I^ââsn und Rursanx sind scbneller gereinigt und in ganx
burner gfeit wieder troeben. Der Ilelag Iiraucbt in ^jabrxebnten nicbt
erneuert xn werden; einzelne besonders ausgesetzte L'ellen. wie der
Dintritt von <lsr Ltrasse, können mit Dsicktiglceit neu lielsgt werden.

I^üczksn u, d Vorxilâì^S, LactsisliriiriSi' und Llossìs,
auf denen viel mit Wasser baniiert wird, >>leiben für dieses undurcb-
dringlicb.

l'rSPPSri - Zfutsn, mit Dinnleum belögt, wobei die Kanten
dureb auigesebraulite ^letal -Lcbieneu gestützt werden, sind angensbm
zu brgsben, leicbt zu reinigen und bei TXnwendnng guter Dualität
(Dni, Dranit oder Inlaid) sozusagen unzerstöriiar.

Ì /Xlte, ausgelaufene IdeDpen werden obne alle lästige Lausrei
^ wie neu bergtstrllt. indem man die Ltulen mit I^ivslill ausgleiebt
und mit Dil oleum belegt, nacbdem die Kauten mit Lcbienen verseben

i worden.
^ Ist die Loekel-Verkleidung unscbön oder mangslbalt geworden,

so billt man sirb am leicktesten mit Dinoleum-Lanels, die in pracb-
ì tigen Holz- oder Ltein-Dessins und in (liverssn Lreiten zu babsn sind.

Krübsr wurden last nur bedruckte Dinoisum in den Dandel ge-
bracbt, aucb lieute nocb sind sie ibrer scbönen Dessins wegen beliebt;

; der einzige Debelstand ist der, <lass sicb das Lild an einzelnen Ltellen
î abläuft.
l /lus diesem Drunde lraben wir, resp, unsere werten /ibnekmer,

in den letzten fabren fast nur Dni, Dranit oder Inlaid verwendet.

Ilili wird meistens in naturbrann für Däden und grössere Läle

verwendet; für krivatbänser empileblt es sicb aber aucb in d'srra-
cotta, oliv und rntliraun. Wenn dasselbe rationell bebandslt wird, so
ist es weitaus Isicbtsr sauber und glänzend zu erbalten als karkett.

Lìrâriif-I^iiiolsuirk bat dnrcbgebende, nnverwüstbcbs Ltein-
färben, siebt ans wie d'errazzo, iiesitzt aber nicbt dessen Xacbteile,
es ist wsicbsr, last scbados, wärmer und bsdeuiend billiger als )snss.

Irilalâ bietst die scbönsten llluinsn- oder klattenmnstsr. Die
Dessins geben bis aus 20 Darben, ersetzen also vollständig Woll-
teppicbs. Inlaid ist unbestritten der Lndsnbelag der Zukunft; es

passt in )edsn, aucb in den feinsten Kaum; es kostet nicbt mebr als

Darkstt, überdauert dasselbe aber bei weitem und ist viel leicbter zu
bebandeln.

Unsere Dager bieten in allen obigen Wten eins böcbst rsicb-
kaltigs k^uswabl; wir besorgen das Degen, sowie aucb das vorbsrigs
kVusebusn alter Loden mit Xivelin und übernsbmsn )edwede Darantie.

Msz^sr-Müllsr de (?o.
LenersKAgelitutl unä einiigs Veàuksstà öe? 5ekv/eii.

kvi'iR 2llnîvk WïnîvnîlAun
Lubenlisrgplatz 10 Ltamplenbacbstrasse 6 Lasino

8p6eia1Z'6Zedâkl küD sämtideds din0^60m-Artikel.
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